Entwicklung eines Amok-Laufes
nach Dr. Volker Faust

(1) Vorstadium

· Das Erfahren von Kränkungen und Demütigungen = Frustration
· Keine Kränkung wird je vergessen

· Alles wird verdrängt

· Es entsteht Neurasthenie (Nervenschwäche), Phlekmatik und eine reizbare Schwäche
(2) Phase der akuten Belastung

· Akute Belastung körperlicher, seelischer oder psychosozialer Art bekommen eine verheerende Bedeutung

· De-Kompensation des Spannungszustandes

(3) Grübelphase

· Kein aggressiver Durchbruch, sondern Isolation

· Depressives Brüten über die Demütigung und deren Verursacher

· Sinnloses Gedankenkreises, Grübelphase

· Reizbares Aufschaukeln, hineinsteigern

(4) Bewegungssturm = Amok-Lauf
· Planloses Angreifen

· Homizid = Tötung von Menschen

· Es wird alles daran gesetzt das Ausmaß de Zerstörung so groß wie möglich zu halten

· Wendung der Aggression gegen das Selbst = Suizid oder Verstümmlung

(5) Depressives Nachstudium
· Wenn der Amok-Läufer die Tat überlebt, behauptet er nach dem Amok-Lauf von dem eigentlichen Ablauf nichts zu wissen. Er kann sich nicht vorstellen, dass er die Zerstörung angestellt
· Das deutet darauf hin, dass sich der Mensch während des Amok-Laufes in einem Rausch befindet, in dem sein Verstand nicht funktioniert
In Bezug auf Robert Steinhäuser
Zu (1): 

· Entmündigung durch die Eltern

· Kränkung aufgrund des inkonsistenten Verhalten der Eltern

· Minderwertigkeitsgefühl aufgrund des großen Kontrastes zu dem Bruder

· Die Arbeitsleistung lässt nach

Zu (2):

· Verbale Demütigung durch die Lehrer

· Außenseiterposition

· Erfahren von Versagen

Zu (3):

· Isolation in seinem Zimmer und Flucht in die fiktive Welt

· Verlagerung des Lebensmittelpunktes

· Virtuelle Amok-Läufe

· Auswendig lernen der Metal Lieder

Zu (4):

· Töten von Lehrern und Schülern
· Als das rationale Denken wieder eintritt und er das Ausmaß erkennt, begeht er Selbstmord

